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(befonderd Lehm) dem verhdltnidmagig hohen Gasdrud ber
Leftung oft ftandbhdlt, dle entftandenen Licher abdidhtet
und fomit fein Gad entweldhen laft. Man wird deshald
nicht fehlgehen in der Annahme, daf der Progentfay (6 % :
949/) fidhy zu ungunften Dder zerftbrien Gasleitungen
etwad exhohen wird. Jmmerhin aber bleibt dle Jahl
der leteren gegentiber ben fovvobierten Waiferleitungen
weit- guritd.

Die im Robrnet der Stadt St. Gallen beobachteten
Berftorungen beztehen fidh faft ausfchlieplich auf hmied-
eiferne, galvanifierte Paudanfdhlupleitun:
gen (fdhwarze Rohren werden im St. Galler Berfor-
gung3gebiet nidht verwendet); gufetierne Rohren in tleinen
Raltbern (1 big 21/2") fommen de3 fchlechten tragfdhigen
Bovensd wegen fiir Suleitungen nidht gur Anwendung.

RKorvofionen an Haupileitungen traten in den leften
Sabren tn unmittelbarer Ndbhe dexr Poft und ded Elet-
{rigttdtsmwerfes auf und ywar: -

a) an. Wafler-Hauptleitungen im gefamten
bret, wel hievon an GuBrdhren, eine an Mannedmann-
vohr, alle in Dexr MNdhe ber Tramzentrale. Iiber dle Jer:
ftdrung einer gufetfernen 180 mm:Leitung wird folgendes
audgefiihrt : i .

Die LQeitung wurde im Jahre 1911 gleichzettig mit
dem Bau der Frohbergftrafe verlegt. Jm Februar 1925

madjte fid) ein Wafferverluft an bdiefer Lettung bemerf:

bar. Jtach Abdedung ded Rohres ftellte e3 fidh heraus,
Dap e3 eine audgedbehnte Jerftorung exfahren Hatte, be-
ftehend aud eingelnen Anjrefjungen der Rohrwand, bdle

teil8 trichterfdrmige Rbcher, teild mehr oder weniger

mulbenaxtige Bertiefungen bilbeten.

Die von Befig beobadjiete Ericheinung tiber Bilbung
von verdectien, grapbitartigen Stellen fonnte audh) im
votliegenden Falle feftgeftellt werben. Durd) mapiges
Rlopfen mittelft eined harten Gegenftandesd auf {heinbar
gany gefunde Teile des Rohres traten an der Oberflddhe
Haarrifle auf; bei welterem Klopfen trennten fich die
von den Haarriffen umgrenzten Fldachen von der HRobr-
wanbdung o3, mulbenfirmige BVertiefungen Hinterlaffend.
Diefe heraudgefallenen Stitcke wiefen ein vlel geringeres
fpesififjches Gewidht auf ald Gupetfen und [efen {idh,
ebenjo wie ble sugehorige Abirennungsfliche am Robve,
mit dem Meffer abfragen.

Die Unterfuchung wurde vom Laboratorium bed Kan:
tons &t. Gallen vorgenommen; dem Bericdht iiber bdle
Urjache blefer RKorvofionderidheinungen ift nadijtefend
ba3 Wefentlidhfte entnommen:

Borerft wurde ein normaled St des unverfehrten
Guprohres und ein abgefallened und forrodiertes Robr-
ftitd mit nadfolgendem Ergebnid untexjucht:

Tovmaled SKorvrodierted

Gifen Eifen
Sadureunldslicher Anteil 8,44°/, 34,139,
Davon : unverbrennlicher Anteil 3,849, 18,859,

Mangan Gpuren deutlid) vorhanden
Nickel . geringe Gpur  Dbesgl.
Kobalt . ... . . . ... . Gpur desgl.
Gulfate, al3 Sdwefeljdure derechnet nicht

vorhanden 2,809,

Wie aud den ethaltenen Unterfudhung3ergebniffen
hervorgeht, seigt da3 forvodlevte Stid gegeniiber dem

normalen GuBelfen eine gdnylidh) verdnderte dhe- |-

mifjde Bufjammenfeung und befteht su etnem be-
tradhtligen Teil nur nod) aud Kohlenjtoff (Graphit) und
Gilifaten (Riefelfdure). .

Daneben laffen fich exhebliche Mengen an wafiex-
[6sligen, {hwefeljauven Eifen:, Nidel:, Kobalt: und
Manganfalzen nadweifen. Das nod) vorhandene waf:
ferunldslidhe Gifen ift teilweife ald Eifenoryd anwefend.

Jn einigen der im Gufrohre entftandenen Lodher be:
findet fich eine Ausblithung in Fovm eines welfen,
vollftdndig wafferldslidhen Pulvers. Die wdfferige -
jung gibt mweder Ehlorid-, nod) MNitrat., dagegen eine
ftarfe @ulfatveaftion. An Metallen laffen fih deutlich
Gifen, Jticel, Kobalt und Mangan nachweifen. Diefe
Ausbliihung befteht demnad) aud einem Gemifd) von
Gifen-, Nicel-, Kobalt- und Manganjulfat.

Jm Anfhluf an bie Unterfudjung der ftellenmeife
vorhanbenen Ausblithung wurde nod) ein pweited forro-
diertes und vom Gufrohr abgefallened Stidct auf fein
dhemijdjes Berhalten, fpestell feines waflerldslichen Mn-
teiled geprifft. Bei dem betreffenden Stitk ift nur nod
dle dufere -Teexfdhicht mehr oder weniger unverfehret ge:
blteben, wdhrend da3 iibrige jede Ibnlichfeit mit nox:
malem Gifen vetloren DHat. Befonderds auffdllig wax
bag gevinge Gewidht bdlefes Stitfes. (Shlup folgt.)

Der Hausidmwamm und jeine Behampiung,

(Roxrefpondeny:)

Der  Haudjdywamm,  aud) Holzidwamm, Abder -
{hrwamm, Trdnenjdroamm, Ader- oder Faltenpily ge-
nannt (Merilius lacrymans), ift ein PBilz, der zu den Hy-
menonyzeten (Familie Polyftoraceen) gehrt. Seine Myje-
l[iumfdden burdyziehen in feidig glingenden Adern, Bin-
bern und Lappen abgeftorbened Holy im Freien, feud)tcd
Holzwertt der Hiaufer und gerbrideln es. Die Fhden
treten in fnolig-faltigen, tdtlichen oder vbdllig gelben,
tranenformige Waffextropfen ausjdjeidenden Frudt -
forpexn an die Oberfldde. Bon vornebherein fei feftge-
ftellt, baB bie vollftandige Vextilgung ded Haudidywammes
jche fdpwer ift. War man bigher der Anfidht, daf die
Beftmpfung gleihexmafen durd) Trocfenbeif, Qiiftung,
RKarbolineum und durd) Herausdnehmen des franten Holzed
moglich fei, fo ift man auf Grund umfangreicer
Forfdungen und Crfahrungen zu dem Ergebniffe ge-
fommen, daf dex-vorhandene Haugidhwamm nur durd)
Hike befdmpft werden fann, da er bei 40 Grad ab-
{tirbt. Allerdingd werben feine Sporen audy bei 40 Grad
nod) nidht getdtet. Sie milflen vielmehr durd) einen
witfjamen Definfeftiondanfivid) in der Keimung ver-
hinbert werden. Trodenfaulhdlzer miiflen, da {ie einen
gitnfligen Boden fitr Hausidhywamm abgeben, entfernt
werden, und man muB durd) Ausdtrodnen desd Holjes,
Litftung, Steriliffecung der Oberflachen ufw. die Aus-
breitung bdiefer ‘Txodenfdule verhindern. Beffer natiir-
lich al3 alle Mittel gegen die Bernichtung Ddiefer
Sdyadlinge ift die rationelle Borbeugung, bdie fid) im
wefentlidgen auf Mafnahmen bautedhnijcher Art exftrectt.
Beim Bau ift vor allen Dingen die Benupung naffen
Bauholzed zu vermeiden, ebenfo wie darauf Wert ge-
legt werden muf, daf jede Feudhtung im Haufe ber-
mieben wirtd. Wir werden weiter unten nod) eingehenber
itber bie der Borbeugung bdienenden Mittel anfiihren.
Jevenfalld find alle Facdhleute fich davitber einig, dap
teoden fauled Holy leicht erfest werden fann, ohne dap
eine Wiederfchr der Pilzerfranfuug zu befitechten ift,
wdhrend aud) nad) Entfernung bder bom Haugjdhywamm
befallenen Hilzer eine Garantie fitr dag Nichtmiederauf
treten ded Hausdjammes nid)t geboten mwerden fann.

Bablreid) find die Bexfahren, die fih in den lepten
Jahren mit der Bertilgung bed Hausdjhrammes befafien
und bdie gum groften Teil patentamtlicy gejchiigt find.
©o wirtd empfohlen, Chlorgasd zu berwenbden, dad man
in bie verfeudyten Hohlrdume einleitet. Sehr wirffom
foll yoeiter bie Berwendung einer Natriumginfatldjung
fein, bie man exhdlt dburd) Lojen von 300 g Shlorsink in
11 BWafjer und Hingufiigen einer Lauge, beftehend aud
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2. Dabei ift der Leitungddraht mehreremale um das
blanfgemadhte Rohr zu wideln ober in anderer Weife
eine entfprechende grofifladhige Beriihrung swifden Drabt
und Rohr Herzuftellen, jodann zu verldten und mit Teer
anguftretchen. 3t bad BVerldten wegen gefiillter Waifer-
lettung oder aud andern Griinden unmiglich), fo foll dex
Draht mit einer Rohridhelle geniigend itberdectt und feit
sufammengeprefit werben. Die Fugen an der Rohrjchelle
find mit Blet ober Schiffstitt absudichten und die gange
Berbindbung mit einer roft{chiigenden Maffe anguftretchen.

3. Bor Critellung jolder Anfdhlifie an LWafjfer: ober
Gasleitungen ift da3 Einverftdndnis des Gigentitmer3
ber LQettungen einzubolen.

Diefer Actifel ift ohne vorherige Fithlungnahme mit
dem Schweiz. BVerein von Ga3- und Wafjerfadymdnnern
aufgeftellt worden. Die Gadwerf3verwaltungen  haben
allerdingd gemd Ulinea 3 die MglichTeit, fich vor der
Nusfithrung ded Anjchluffes einer. Gebdudeblihichutab-
lettung 3u duBern und wenn fie e8 fiir notwendig er-
achten, ihr Beto einzulegen.

€3 erhebt {ih bdie widhtige Frage, ob der AUnjchluf
von Blisjdhus: und Erdbungdablettungen von Gasleitun-
gen obhne Bebenfen ausdgefiihrt werden fann. Lie die
Anzahl Der den Anjdhlup verbietenden Werle zelgt, Herricht
die Anfidht vor, daB foldhe Erdungsableitungen an Gas:
-vohrleitungen nidht unbedentlih find. Auch im Ausland
verbieten dle BVerwaltungen einer Anzahl grofer Stdidte
den Anfhluf an Gasleitungen, oder fie verlangen bdie
Einjdhaltung flrenger Bebingungen. ’

Letder find mit den auf den Fragebogen eingegan:
genen Antworten fozufagen feine Mitteilungen fiber bis:
her entftandene Sdhdden bdurd) bderartige Erdungdan-
fhliiffe etngelaufen.

Sdjon im Protofoll der 6. Jahredverfammiung vom
Jahre 1878 wurde von Herrn Stucter, Neuenburg, eine
inteveflante Mitteilung iiber einen Fall von Blijdhlag
in ein Gasdrohr gemacht:

~Durd) Bligfhlag war in TNeuenburg ein Rohr unter
dem Bobden getroffen und an fiinf Stellen gebrodjen wor:
den. MNad)pem dad Rohr wieber Hergeftellt war, jpiirte
man immer noc) Gadgerudh). Man grub diefem nad) und
fand nad) langem Sudjen endlidh) im Aufftiegrohr eines
semld) vom Ort der Robrbriihe entfexnt ftehenden
Randelabers ein Qod)y. Diefesd vom Blig durchichlagene
{dhmiedetferne Rohritiicf wurdbe den Anwefenden gezeigt.”

Jm September 1916 wurde von Herrn Dir. Burf:
hard (Quzern) an der Werkleitexverjammlung iibexr einen
Bligihlag in Riti (Sfividh) folgendes berichtet: Lom
Gaswert Riti ift nad)y Walb eine Leitung von 200 mm
gelegt worben, bdle ungefdhr in einer Entfernung von
1,20 m neben einer eleftrijchen Freileitung mit Gleid)-
ftrom- von 480 Wolt vorbeifithrt. W3 bie Gadleitung
bereitd jugededt war, fhlug wdhrend eines Gemitters
der Blip tn einen Trdger der Freileitung. Der Er-
bauer ber Leitung erbielt dburch Leute, die fidh in der
Ndahe aufbielten, vie Nadjridht, e3 felen Steine ausd der
‘Strafenobexrflache herausgejdhleudert worben. &3 wurbe
sunddft nidht angenommen, dap dle Gaslettung befchd:
digt worden fel; etwad {pdter ftellte {ich aber heraus,
daf wel Brudjjtiicte, dad eine von 1,20 m, dad andere
von 0,85 m Ldnge aud der Rohrwandung heraudgerifien
worden waren und durd) dle Brudyftellen Waffer in ble
Leitung eingedbrungen war. Gliidliderwetfe war in die
Leitung ein Schieber eingebaut, der die Abjtellung leicht
exmdglichte.

‘Tiber einen gang dhnlidhen Fall wurde in einer ame:
rifanifhen Fadhjchrift vom 30. Auguft 1914 berichtet.
Gy trug fidy zu tn Worcefter (Maff.) und zwar an einer
neu verlegten 20 zdlligen Gasdlettung, ble durd) elnen
Abfhlupfchieber von einer 6-36lligen, Ga3 enthaltenden

Lettung abgefdhloflen war und bdie eigentlich nodh fein
Ga3 hitte enthalten follen. Durd) den Schieber ift unter
Umitdnden doch etwas Gas in ble neue 20“-Leitung hin-
eingelangt, obfhon ber Schieber aud) nad) bem Blis
fhlag a3 dicht befunden mworden fetn foll. Audy in
diefe fdhon gugebecte Leitung fohlug der Blis und ger:
ftocte fte. o

Diveftor Burthard exinnerte bei oben exwdhnter Ge:
legenbeit, daf an der Jahresverfammlung besd Schwet;,
Bereind von Gasd- und Waflexfahyménnern von 1879
in Olten dle Mitteilung gemadht wurde, dag in jenem
Jabre der Blit in eine Gasleitung in Neuenburg ges
fhlagen und blefe an fiinf Stellen zerftdrt hatte. €3
fet bte3 dad erfte Mal gewefen, daff er von einem foldhen
Borfommnid gehdrt habe.

Die erwdbhnten Creigniffe allein geniigen {hon voll:
ftdndig, um bavgutun, daf der Anjdhluf von Blifab:
leitungen an Gasdvobrleitungen wenig empfehlendmert ift,
Wahrend 3. B. bei Wafferleitungen aud) dexr Rohrinhalt
bi3 su einem gewifilen Grade an bder Wbleitung bdes
Stromesd teilnimmt, ijt dle3 bei einer Gasleitung durd:
aud nicht der Fall. Um fo bedenflicher wirfen deshald
bei ihnen die Jfolationen, die in jeder Muffendichtung
sufolge Der ifolterenden Afphaltierungsidhicht auf den
Robrfladen im Muffentnnern jowoh! al8 auf dem Robr:
fpigftiicd vorhanden {ind. €3 ift eben nod) vecht unaufs
gefldrt, in welcdher Weife dle Robhraertriimmerung duvd
den Blis vor fidh) gebt. ~

Bu wad fir PiBbrducdhen die Julafjung des An:
fhlufjes von Erdungdablettungen an Gasleitungen fithren
fann, mag folgenber Fall dartun, der anldflid) einer
Snfpettion feftgeftellt mworden ift: Eine Gasdverforgung
mifit bad von einem Gadwerf bezogene Gas durdy etnen
grogen Stationdgadmefier, der in einem filv deffen Auf:
nahme gebauten Hduddhen untergebracht ift.  Diefes
Hiuddhen wurde im Sommer 1924 mit Gebiude-Blit:
jchuts:Ginvichtungen verfehen. GEine ber duBern Ablei:
tungen wurde in3 Grdreid) verlegt, eine weitere an bdie
guBetferne Gasdzuleitung angefhloffen, und eine Berbin:
bung wurde im Gebdubdelnnern mit einer Rohrlettung
verbunden, ble Negenmwafjer zur Wafjexnadyfiillung iiber
den Waffereinlauftrichter des Stationsgadmeffers fiihet.
Dag Ende bded Robhres ift durd) eine Kupferleitung an
ba3 @Gehdufe de3 Stationdgadmefferd geerbet”! Der
Stationdgadmeffer ift in diblicher Weife, unter Jubilfe
nahme von RKartondidhtungen mit ben Rohrleitungen ver:
bunden. Durd) dlefen Grdungsanichluf ift ber Stations:
gadmefier zwetfellod al3 gefdhrdet su betrachten, umios
mehr, alg feine Verbindung mit der Grbe nur eine uns
genitgende ift.

Diefe Grfahrungen und dle Gefahr, daf bei Fulafs
fung der Gasleitungen fiir Gidanfdhlitffe von nicht fady
verfténdiger Selte aus Mifbrduche vorfommen, laft das
Borgehen der 43 Werte, die foldpe Anfchlitffe dberhaupt
nicdht aulaffen, al8 gevechtfertigt exfdjeinen.

fiber GuBere Berftorungen von pevlegten
Gasd- und Wafferleitungen hat man namentlid
in ber ©Stadt St. Gallen eingehende Beobadhtungen

angeftellt. Jm  Monatsbulletin ded Schweis Beveind

pon Gad: und Wafferfachymannern verdffentlichte bler:
fiber ety Sngenienr A. Lommel, Adjunkt der Gas: und
Wafferwerfe, wexrtvolle Beitvdge su diejer Frage:

Geit elner Reihe von Jahren find fowohl Gas: a5
aud) Wafferwerfe mit exhdhtem Jntereffe an bie Nady
forfhungen fiber bdie Urfachen Der an ihren Qeitung®
negen vorfommenden Berfidrung3ericheinungen bherange
treten, well blefe mit Dem WBetrieb3alter der Leitungen
sunehmenden Angriffe dle Unterhaltungsloften bded Sl
tungSneted mehr und mehr in dle Hohe {hrauben.
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Da bdle duperen Jerftorungen groftenteild von bex
Befhaffenbeit bed ble Lettung umgebenden Bodens fo-
wie von dem fir dle Leitungen vermenbdeten Material
abhdngig find, . h. durd) chemifdhe Einwirtungen der
im Boben enthaltenen Stoffe auf dasd Rohmaterial vex:
urfacht werden, ift e8 jur Fejtitellung der Urfache diefer
Angriffe unumgdnglich notwendig, fich fiber dte Bufam:
menjepung ded Bodend genau Redjenfdhaft su geben.

Gn &t Gallen hat man dedhalb feit etnigen Sahren
anldplch jeber Aufgrabung dte Bobenbefdhaffenheit fefis
geftellt und in einem Uberfichidplan eingetvagen. MAuf
blefe Weife wurbe e8 moglich, fid) dber dle aligemeine
Bodenflrultur der Stadt etn Bild zu madjen, dasd fiix
dle Wahl des zu legenden Robhrenmateriald und der vor:
audsufehenden Sumanahmen befondersd bei Projeltie:
tung- neuer Leitungen gute Dienfte lelftet. Die durch
anbere ftidbtifhe Berwaltungen gemadhien analogen G-
hebungen geben eine willtommene Grgdnjung.

Betanntlid) rithren aud) mande Serftdrungen oon
eleftrolytifchen Einflitffen her (vagabunbdierende Strome),
ble entweder allein ober in Berbindung mit demifdhen
Borgdngen auftreten. Sdhon im Jahre 1906 find in
©t. Gallen durch Dipl. Jng. Befig der dewfdhen Erd-
ftromfommiffion Untexfucdjungen auf bas Borhanbenfein
von Erdftrdmen gemacht und auf Grund dex exhaltenen
Grgebnifie zur Berhittung von Erdftrdmen entiprechende
Sdupmagnahmen ergriffen worden. Da in St Gallen
dle Strafenbahngeletfe doppeljpurig gefithrt, die Schienen-
ftoge sum grofen Teil gefdhmeifit und entfpredend ab:
geftimmte Ricfleitung3fabel eingebaut wurden, find im
Qaufe Der Jabre auBerordentlich wenige eleftvolytifche
Angriffe feftgeftellt roorden.

Sm Sabhre 1922 find dle von ber gemeinjamen Koy
toftondtommiffion aufgeftellten Leitjdse betreffend Shup:
mafnabhmen zur VBerminderung dex Korrofionen an Rolren
und RKabeln durd) Erdftedme elefivijher Bahnen vom
Sthweis. Berein von Gas: und Wafferjadymdnnern, vom
Betband GSchwely. Sefunddrbabnen und vom Schmwels.
Glettrotechnifchen Berein genehmigt worben. Auf Grund
diefer Qettfdise wurden nom Genevalfefretariat Ded Schweis.
Glettrotechnifchen Beveind als ausfithrendem Organ
obiger Rommiffion neuerdingd umfangreiche Unterfuchun-
gen durchgefithet sur Feftitellung der durd) vagabundie:
rende Strome gefdhrdeten SGebiete.

Auf Grund der gemachten Beobachtungen fann man
n &t. Gallen fiinf vexjchiedene Bobenarten unteridheiden:

filr da3 betreffende Material zu finden.

. Auffiillmaterial ;

. Zorf und Moox; :

. gelfen (Meeredmolaffe in Form von Sanbditein
oder Nagelfluh;

. Triebjand;

. Lehmartiger Bobden.

Wabhrend fih dle vier erften Bodbenarten ohne wei-
texe3 beftimmen laffen, tritt dle fiinfte meiftens nicht al3
retner Lehm auf; fie ift olelmehr ein Gemifdh von Lehm
mit verfchiedenen Ginfdjliigen, und es ift bdeshalb nicht
immer leicht, ohne Analyfe eine entfpredhende Beetdnung
Gin: und das:
felbe Material wird in feiner Jujammeniegung von ver-
fchledenen Beobadhtexn andersd beucteilt.: Da die Rohr-
secftorungen von der umgebenden Bodenbejdhaffenbelt ab-
bdngig {ind, {o ift €3 notwenbdig, dle Priifung des Bodens
in jedem eingelnen Falle genau vorsunehmen,

Auffallend ift die verhdltnidmdfig Eleine Bahl von
beobachteten Serfidrungen an Gasleitungen gegendiber
denjenigen an Wafferleitungen; lepteve betragen 949,
exftere 69). Die Crlldrung liegt darin, daf feudhter
Boden dle Jerftérung begiinftigt, indem dle Feudhtigleit
pie in der Erbe befindlichen Jauren Salze [5ft und die
Rohre angreift. Bet Wafferleitungen iff im Sommer
bte Temperatur de3 in den Rohren befindlichen Wafjers
niedriger al8 bdie Bodentemperatur. Die Bobdenfeudhtig:
feit fondenfiert an den Wuflenwandungen der Wafferlei-
tung und gibt BVevanlaffung zur Bildung folder Salz:
[6fungen, wdbhrend an den Gasleitungen, bdle die Tem-
peratur der fie umgebenden Bobenmafle annehmen, eine
deravtige Kondenfation nidht auftritt.

Fiir bie Richtigleit diefer Ueberlegqung fpricht auch die
Tatfache, daf Hausanfdhliffe fiix Gas, bdle im gleihen
Graben Uegen, wie dle Bugehdrigen fiir Waffer — zwax
in der Regel etwad hoher, aber dodh im gleihen Erd-
material — beinahe gar fefue oder nur unbedeutende
Gpuren von duferlichem Angriff zetgen, an Stellen, wo
ole Wafferleitungen vollftdndig serfreffen wurden.

Damit foll aber nicht behauptet werden, daff die eben

CU oD

erwdbhnten 60/, bad vidhtige BVerhdlinis bder tat{ddhlich

vorfommenden RKorrofionen der Gasleitungen darftellen.
Snfolge des tn den Rdhren herrichenden hohen Dructd
madjen fich Serjtorungen an Wafferleitungen faft immer
pemerfhar, fet e ald Waffererguf, fet e3 ald wabhrnehm-
bored Gerduld), wahrend Korvofionen an Gasleitungen,
wenn fie aud) al8 Durdhfrefjungen auftreten, nicht immer
beobachtet werben Eonnen, weil dad umbiillende Material
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900 g epnatron in 4 1 BWaffer. R. Novotny jdhlagt
sur Befdmpfung ded Haudidymwammes die Fluoride alg
Ronferbiexungdmittel ded $Holzed vor, da 3 B. Tele-
grapfenftangen, bie mit SKupfervitriol tmpragniert
wurden, nacd) 3—4 Jahren zu 35 big 52, verfault
waten, wdbhrend bdie mit faurer Jinffluoridlbjung ge-
tranften Stangen nad) der gleihen Jeit feine Spur
pon Holsidule geigten. Nady einem frangbdiijhen Patent
foll fich ein Wittel, dagd man durd) Jujag von Alfali
su einem Gemenge bon Tonerdefaly und Jintjalz bis
sur Wiederauflbjung des Jinfaluminates im Ueberidhuf
ped Alfalialuminatd echilt, fehr gut zur Befampfung
bes Hausichroammesd eignen und dag im Handel be-
findliche , Fordin“, dad bor zehn Jahren biel verrendet
wucde, befteht aud einer Ljung, die ald wefentliden
Beftandteil 40,8 0/, Kupferjulfat, 2,8 Ammoniaf, 2/,
Gdyroefel und 9,59, Kalt neben 57,9, Melafje enthilt.

Unter dem Namen Merulientod verfteht man einen
Holzlact, deffen Anwendung fid) durdhaus bewdhrt Hat
und der aug 200 Teilen Borar, 100 Teilen Borjdure,
250 Teilen Cifigiprit und 2,500 Teilen Waffer DHerge-
ftellt wird. Dad Gange witd auf 60 bid 70° exhipt
und bor der Anwendung mit 200 Teilen Sprit verfept.
Mit bdiefem Holzlac wird bad Holz zwei big drei mal
beftrichen.  Nad) dem Trodnen findet nadhftehender
Lo Berwendung: 200 Teile Borag, 400 Teile Schellac
und 2000 ZLeile Waffer werden im Wafjerbabe big
sur Lofung exhist, dann nod) mit 1000 Teilen Heiffem
BWaffer vermijdht, erfalten gelaflen- und endlich), rwenn
ubtig, foliert. Der Wnftrid) muf unbedingt bei trodener
BWitterung erfolgen,

Cin einfachesd, aber bdeflen ungeacdhtet roirtjames
Mittel exhdlt man, wenn man 950 g gewdhnliches
Galz und 50 g gepulverte Borfiure mijdht und in 5 1
fogendem BWafjer 16ft. Mit diefer nod) Heifen Lodjung
merden alle zu jhitgenden $Holzteile mit Pinfel oder
Gdhwamm odexr in HHhlungen mit fleiner Sprige in
Beitabjdhnitten von je einigen Tagen befeudjtet, und
bied wird bier bid fiinfmal wiederholt.”

Biel gebrdud)lich ift aud) ein Anftrich) mit Chlorzint.
Man bereitet diefed wie folgt: 100 Teile friftallifiertes
Bintoitriol wird mit 250 big 300 Teilen Wafjexr ge-
Bjt und der IMijdung werben 50 Teile Kodlaly zu-
gefebt. Dann evwdrmt man dad Gange etwad und
ftellt e3 bann falt, Am andern Tage ift dexr grifte
Zeil ded- gebilbeten jdhwefeljauren Natriums auskriftalli-
fieet. Bon bdiefem wird die Chlorzintlauge abgegofjen.
Die erhaltene Lauge enthilt anndhernd 16 °/o Chlorzint.
Mit Raffelecbraun fann man beliebig farben; wenn ber
Gerud) nicht ftdrt, fann man audjy etwa 5°0 Phenol-
jaure zufegen.

Auf bem SLande ¢ibt man feit Jabhrzehnten ge-
wifjecmagen aug Ueberliefexurg einem Holzanftrid) den
Borzug, der dadurd) entfteht, dbaf man gleiche Teile
Cifenvitriol und Kodjaly in warmem Wafler bt
und - gelben SKehm einviihrt, ebenfo geldjdhten Ralf.

Abgefehen bon bden eingangd erwdbhnten Urjadjen
ber Hausdiywammausbreitung it darauf Hingurweifen,
baf in ben lepten Jabren zahlreihe Bauten entftanden
find, bei Demen entwebder mit Ritdfihgt auf die RKoften.
frage ober aus Griinden iiberidneller Fertigftellung
bie Grunbdidse nidht eingehalten worben {ind, die an einen
dauerhaften und gefunden Bau geftellt werden milfjen.
Die Gefahr liegt nahe, daf Dderartige Bauten nicht
lange pom PHausihwamm verfhont bleiben werdben,
Bwed bdiefer Beilen ift e3, mehr ald bigher die in
teveffierten Rreife sur Befdmpfung bdiefed Schdling3
und nod) mefhr zu fjeiner BVorbeugung anzuregen.

Uerbandsweses.

- Gdweizerijder Stiidteverhand, Der Vorftand desd
Sdywetperifchen Stidteverbandesd trat zu einer Sijung
in Bern jufammen. Die BVovmittagsdfibung war den
Borberettungen fiiv den Stébdtetag 1926 gewidmet, bei
deflen Verhandlungen bdle mobernen ftabdtifchen Lerfehrs:
fragen eine Rolle fpielen werden.

Der Borftand nahm im ferneven Kenninid von einer
Gnquete der JBentralftelle fiber ben Stand der Wobh:
nungdnot in der Schwelz. Diefe zeigt auBerorbentlidh
verfchiedene BVerhdltniffe von Stadt zu Stadbt. Er wird
auf Grund ber Hefultate mit bem Berband fiiv gemein:
nitgigen Wohnungsbau ufammenarbeiten. Sodann lef
fiG der WVorfland fiber den Stand bder Wrbeiten Dder
{ehwetzerijchen Normalienvereinigung ovientieven und nahm
insbefondbere mit Jnterefle Kenninid von den auferor-
bentlich praftifchen und finanglellen Grfolgen, weldhe bie
Papiernormalifierung bei der Poftvermaltung exsielt hat.

Die Nadymittagsfiung vevwendete der Borftand zu
einer Befpredhung mit Direltor Studi von ber Pandels-
abteilung ded jhwetzerifden Bolt3wirt{dhaft8depariements,
um AbLldrungen fiber verfdjiedene Fragen im Sufammen:
hang mit dem Gntwurf zum neuen Bolltarif u er:
halten. . ~

Derschiedenes.

+ Sdloffermeifter Jalob Kronenberg in Dagmer-
fellen (Quzern) ftarb am 26. Februar im Wlter von
73 Sabren.

+ Bimmermeifter Adam Griefemer in Giittingen
(Thurgau) ftarb am 27. Februar im Alter von 76 Jabhren.

Cidgendilijhe SHagungslommifjion. (Rore.) Der
Bunbesrat wdhlte an Stelle bed jlingft verjtorbenen
Heren Wrdhiteft €. Waldjer Gaudy in Rapperdwil filr
den Reft der laufenden Umisdperiode ald zweited Mit-
glied ber eidgendififhen Schagungsfommiffion fiir dben
gwelten Kreld (Siirid)-Sitd) Heren Wvchiteft HPans Leu-
singer-Gduler in Glaxus.

Kantonalesd Gewerbemujenm Bern, Die uffichts-
fommifflion be3 fantonalen Gewerbemufeums hielt am
23. Februar in Bern eine orbentliche Sigung ab. Sie
nahm u. a. einen Bericht bed Herrn Mationalrat Jop

0. Mleyer & Cie.; Solothurn
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& Turbinen

Peltonturbine
¢ Spiralturbine
Hochdruckturhinen

. tir elekfr. Beleuohtungen.

von uns in letzter Zeit

Turbinen-Anlagen [0

Burrus Tabakfabrik iloneourt. Schwarz-Weberel Bellach. Schild fréres
Grenchen. Tuchfabrik Langendorf. Gerber Gerberei Langnau. Girard
fréres Grenchen. Elektra Ramiswil,

In folg. Sigen: Bohrer Laufen. Henzi Attisholz. Greder Miinater,
Burgheer Moos-Wikon. Gauch Bettwil. Burkart Matzendorf, Jermann
Zwingen,

In folg, Miihlen: Schneider Bitterkinden. Gemeinde St-Blaise. Vallat
Beurnevésin. Schwarb Eiken. Sallin Villaz B8t. Pierre. Hifelfinger
Diegten. Gerber Biglen. 4211




	Der Hausschwamm und seine Bekämpfung

